
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Mathias Zogg 
S’got z’Alp 

  
e, e    (A-Dur)   (1-st. Jodel)  
 
Mänge Monat han i planget  bis i 
cha id Alpe go, mit de Chüehne und 
de Geisse entlich isch die Zyt jetz 
cho, got duruf dur steinig Wäge us 
em Tal de Berge zue, uf em Räf han 
i jo z’träge vieles mues halt mit dört 
ue 

 

Jo vo witem luegt mys Hüttli 
doch so auber fründli dry, und es 
isch mer s’well grad säge wo bisch 
du no lang lang gsi, hock doch ab 
uf’s Hüttebänkli rueh di us hesch 
lang derzyt, du dörfsch by mer obe 
blybe und i weiss, es reut di nit. 

 

Und am Obe gsehni d’Sunne, wie si 
langsam under goht, ringsum 
d’Bärge all die Firne lüchte no im 
Oberot, denn möchte i em Herrgott 
danke für dä wunderschöni Tag,  
und dass är mi libie Heimat immer 
wieder schütze mag. 
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